Dieses Abstract entstand im Rahmen eines Planspiels fur  Medizinstudierende im Kurs "Arzt und Unternehmer"
der Ludwig-Maximilians-Universitéat im Wintersemester 2018/2019. Die Namen und sonstigen  Angaben sind fiktiv.

Businessplan

Wahlfach LMU Minchen

Arzt und Unternehmer

Von ganzem Herzen Hausarzt

Von: Tobias Bachfischer, Sonja Braun, Fabian Geissenberger,

Katharina Prenn, Claudia Schwandner, Charlotte Wapler

Coach: Wolfgang Engels

Abgabedatum: 01.02.2019


Rauprich
Schreibmaschinentext
Dieses Abstract entstand im Rahmen eines Planspiels für Medizinstudierende im Kurs "Arzt und Unternehmer" 
der Ludwig-Maximilians-Universität im Wintersemester 2018/2019. Die Namen und sonstigen Angaben sind fiktiv.

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext


1.

2.

3.

Inhaltsverzeichnis

EXECULIVE SUMIMIAIY o nan 1
GESCNATESIARE ..ttt 2
Das UNTEINENIMEN ...t ettt be e e st e e sare e e sbeeeeanee s 3
a=Tol o1 £ (o T4 o o PSP APPSR 3
(o ol s L =] V=] o 1 -V - RSP PPPRP 3
D@ AFZEE ..ttt ettt ettt ettt ettt ettt ettt et ettt e et ettt ean st et ebetensenane 4
SIEZEIWETD ...t 6
) =T a Lo Lo T - [0 =1 Y] TSP 7
LeiSTUNGSSPEKEIUM ...t e e e e e e e e e e e s e s snnreaeeeeeeeeeennnnes 8
OFffentlichKeItSArDEIt .......cveviieeiieieeeieeeee ettt 9
(G N 0T [V g T4 o] o - 1Y ISP SPRRR 9
070 0P AU =4 o] o - LY SRURR 9
PatieNTENEEWINNUNEG ... s 9
o F A=Y =Y o 1 o (1] o -5 UURRE 10
Organisation und PraxisausStattUNg.......ccceeeiiieiciiiiiieie e e 10
PraXiSteaM . ..cii i e 10
ArDEItSZEItEN A ArZEE .....ovvvieieiieveteee ettt ettt bbbt se s s beaas 11
(O 10 ) 0 10 ¢ of [ o ¥ = 12
(013 {0 T LA =721 14=Y o [T 13
IMIMODITIE. e 14
FINanzplan und FINGNZIEIUNE ......uvvvieeieee ettt e e e e eeetrrree e e e e e e s eanrrareeeeeeeens 16
LG 8T Vo (1] o= SRR 16
PraxiSDETIIED .....eeeeieeeee e e 16
LT3 o ¥ o PP 17

(TN V=T o UL o = O PP TPRRPPPPPPPPR 19



9. Chancen UNd RiSTKEN .....ccouiiiiiiiiiie et e s e 20
10, ERNIK e e s s snee e 22
11, AUSDIICK et 23
12,  Abbildungsverzeichnis. ... 24
13, TabellenVerzeiChNis .......oouiiiiieee e 24
14, ZusatzinformationNen ....cocuii i 25

T oL a4 o] F=1 o SRR 25

YA YT =d 1] o] g 2=] o ) AP URPI 27

LeiStUNGSSPEKEIUM ...t e e e e e s et e e e e e e e e e nssareneeeeeeesnnnes 27



Executive Summary

1. Executive Summary

Dieser Businessplan beschreibt die Griindung einer hausarztlichen Gemeinschaftspraxis mit
2,25 Sitzen in Reitmehring, einem Stadtteil der oberbayerischen Stadt Wasserburg am Inn im
Landkreis Rosenheim. Wir, Dr. Charlotte Wapler und Dr. Tobias Bachfischer, ibernehmen im
Februar 2019 eine bestehende Hausarztpraxis
in der Altstadt von Wasserburg am Inn und
werden diese zundchst in den alten
Raumlichkeiten weiterfiihren. Im Oktober
2019 werden wir nach der Beendigung von
Umbauarbeiten an unseren neuen, grofleren
und barrierefreien Standort in Reitmehring

umziehen.
Abbildung 1: Wasserburger Altstadt

Von Beginn an wird unser Team durch die

angestellte Arztin Dr. Claudia Schwandner unterstiitzt, sodass Frau Dr. Wapler und Frau Dr.
Schwandner jeweils in Teilzeit arbeiten. Dies spiegelt auch unsere Strategie wieder, dass der
Patient im Mittelpunkt steht, aber dennoch das Privatleben nicht zu kurz kommen oder die
Familie unter dem Job leiden soll. So haben die Arzte die Méglichkeit, ihren Beruf gewissenhaft

und von ganzem Herzen auszufihren.

Da Wasserburg ein sehr breites Patientenspektrum bietet, ist uns besonders wichtig, jedem
Patienten individuell begegnen zu koénnen. Unsere vielfdltigen Weiterbildungen, unter
anderem in Diabetologie, Sportmedizin und manuelle Therapie, sind hier sicher von groRem
Vorteil. Um unsere Praxis bekannt und einfach zuganglich zu machen, legen wir groRen Wert
auf eine aussagekraftige, gut gepflegte Homepage und einen Eintrag im Stadtportal. Da sich
unsere Patienten bereits in den alten Praxisrdumen an die neuen Arzte gewdhnen kdnnen,
sind wir Uberzeugt, dass uns ein Grof3teil der Patienten auch in die neue Immobilie folgen wird.
So entsteht durch den Ortswechsel kein grof3es Risiko, vielmehr bietet er sogar eine Chance,
die Versorgung weiter zu verbessern. Unser junges Arzteteam wird von sechs MFAs
unterstitzt, darunter eine VERAH und eine Praxismanagerin, um gemeinsam bestmoglich den

Bedtrfnissen der Patienten nachzukommen.



Geschéaftsidee

Fiir die Praxisiibernahme werden 300.000 € veranschlagt, zusatzlich entstehen nach einem
halben Jahr Investitionen fiir Umzug und Einrichtung von rund 123.000€. Als Startkapital
stehen uns private Ersparnisse in Héhe von 30.000€ und eine Forderung vom Landesamt fiir
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit in Hohe von 120.000€ zur Verfligung. Zur weiteren
Finanzierung wird ein Darlehen in Hohe von 200.000€ mit Riickzahlung Uber zehn Jahre
aufgenommen und fiir das erste Jahr ein Kontokorrentkredit abgeschlossen. Bei konservativer
Kalkulation der Patientenzahlen ergibt sich im dritten Jahr ein Gewinn vor Steuern von

290.000¢€ fir unsere Gemeinschaftspraxis.

2. Geschaftsidee

Unsere gemeinschaftliche Hausarztpraxis hat einen klaren Leitgedanken: Der Patient steht im
Mittelpunkt, er soll uns und ,,unserer Praxis“ vertrauen konnen und sich gut und kompetent
betreut wissen. Dass unsere Arzte im Beruf Hausarzt zugleich eine Berufung sehen, spiegelt
sich in unserem Motto ,von ganzem Herzen Hausarzt” wider. Auch unser Ubriges medizi-
nisches Fachpersonal zeichnet sich durch Begeisterung fiir den Beruf, gewissenhaftes Arbeiten

und freundlichen Umgang mit den Patienten aus.

Wir wollen unseren Patienten eine umfangreiche hausarztliche Betreuung auf aktuellem
Wissensstand bieten. Dazu gehdéren ein breites Leistungsspektrum, Hausbesuche und Alten-
heimbetreuung, aber auch ein barrierefreier Zugang zu unseren Praxisrdumen und ein

informativer Internetauftritt.

Das Ziel, die Patienten gut versorgen zu kénnen, geht fir uns Hand in Hand mit einer ausge-
glichenen Work-Life-Balance. Neben der Arbeit auch ausreichend Zeit flir die Familie und
Hobbies zu haben, ist fiir uns von groRer Bedeutung. Wir gehen davon aus, dass unsere
Zufriedenheit im Privaten sich auch positiv auf unsere Empathie und den Umgang mit den
Patienten auswirkt. Um uns bei den wichtigsten Punkten klar und einig zu sein, haben wir zu
Beginn der gemeinsamen Planung ein Strategiekonzept verfasst, das Sie im Anhang finden

kénnen.

Somit liegt der Fokus unserer Praxis voll und ganz auf der hausarztlichen Patientenbetreuung,
ohne uns dabei aufzuarbeiten oder die eigene Familie zu vernachlassigen. Wir dienen fiir die
Patienten als erste Anlaufstelle und Knotenpunkt bei gesundheitlichen Fragen und Problemen

mit fundiertem medizinischen Fachwissen und Begeisterung fiir den Beruf Hausarzt.





